Anlage 1 - TA 23.09.2026

Stadt Schwetzingen
Bebauungsplan Nr. 109 ,,Siidlich Hirschacker II
SYNOPSE
Stand: 23.09.2026

SYNOPSE

BEBAUUNGSPLAN Nr. 109 ,,SUDLICH HIRSCHACKER II*
der Stadt Schwetzingen

Offentlichkeitsbeteiligung gemiR § 3 Abs. 2 BauGB
Beteiligung der Behorden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belang gemaR § 4 Abs. 2 BauGB

Sachstand

Der Gemeinderat der Stadt Schwetzingen hat in seiner 6ffentlichen Sitzung am 15.04.2026 die Aufstel-
lung des Bebauungsplans ,Sidlich Hirschacker II“ beschlossen. In der gleichen Sitzung wurde be-
schlossen, dass der Bebauungsplanentwurf im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung im Internet ver-
offentlicht werden soll.

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur die
Umnutzung eines seit November 2023 leerstehenden Areals einer Firma fir Garten- und Landschafts-
bau geschaffen werden. Der bisher geltende vorhabenbezogene Bebauungsplan setzt lediglich eine
Flache fir Garten- und Landschaftsbau fest; andere gewerblichen Nutzungen sind ausgeschlossen. Der
Bebauungsplan dient der Wiedernutzbarmachung einer Gewerbebrache und damit der Innenentwick-
lung. Auf dieser Grundlage ist die Ansiedlung eines Autohauses aber auch anderer Gewerbenutzungen
maglich.

Die Offg_rwtlichkeitsbeteiligung gemal § 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Behérden und sonstiger
Trager Offentlicher Belange gemal § 4 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Nachbargemeinden ge-
maRk § 2 Abs. 1 BauGB sind erfolgt.

Die Behdrden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 16.04.2026; Frist
bis 22.05.2026 um Stellungnahme gebeten. Es sind insgesamt 21 Stellungnahmen von Tragern offent-
licher Belange und Nachbargemeinden eingegangen, davon 7 mit Anregungen vereinzelt mit Hinweis-
charakter.

Vom 20.04.2026 bis einschlieBllich 22.05.2026 wurden die Planunterlagen im Internet veroffentlicht und
parallel auch 6ffentlich ausgelegt. Hierauf wurde auch in der 6ffentlichen Bekanntmachung zur Offent-
lichkeitsbeteiligung verwiesen. Es liegen keine Stellungnahmen von Blrgern vor.

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung eingegangene Stellungnahmen wurden hinsichtlich der 6f-
fentlichen und privaten Belange untereinander und gegeneinander abgewogen.
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Stadt Schwetzingen
Bebauungsplan Nr. 109 ,,Siidlich Hirschacker II

SYNOPSE
Stand: 23.09.2026
Trager offentlicher Belange Datum Anregung
ja nein

01 Regierungsprasidium Stuttgart - Landesamt fur Denkmalpflege 20.04.2026 X

02 Regierungsprasidium Karlsruhe — Referat 21 Raumordnung, Baurecht, Denkmalschutz 21.04.2026 X

03 Regierungsprasidium Karlsruhe — Referat 42 Steuerung und Baufinanzen 22.04.2026 X

04 Regierungsprasidium Karlsruhe — Referat 54.2 Kreislaufwirtschaft 22.04.2026 X
05 Regierungsprasidium Karlsruhe — Referat 55b1_01 Naturschutz, Recht 20.04.2026

06 Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis — Amt fur Flurneuordnung 23.04.2026 X
07 Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis — Amt flir Gewerbeaufsicht und Umweltschutz 05.05.2026 X
08 Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis — Amt fiir Stral3en- und Radwegebau 13.05.2026 X

09 Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis - Wasserrechtsamt 20.05.2026 X

10 Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis - Gesundheitsamt 21.05.2026 X

1 Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis — Amt fir Landwirtschaft und Naturschutz 22.05.2026 X

12 Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis - Vermessungsamt 12.05.2026 X
13 Nachbarschaftsverband Heidelberg - Mannheim 29.04.2026 X

14 Verband Region Rhein-Neckar 11.05.2026 X
15 Stadtwerke Schwetzingen GmbH 16.04.2026

16 Deutsche Telekom Technik GmbH 20.04.2026

17 Vodafone West GmbH 30.04.2026

18 Plankstadt 06.05.2026 X
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Stadt Schwetzingen
Bebauungsplan Nr. 109 ,,Siidlich Hirschacker II

SYNOPSE
Stand: 23.09.2026
19 Eppelheim 06.05.2026 X
20 Mannheim 07.05.2026 X
21 Ketsch 07.05.2026 X
22 Oftersheim 29.05.2026 X
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Stadt Schwetzingen
Bebauungsplan Nr. 109 ,,Siidlich Hirschacker II
SYNOPSE

Trager offentlicher Belange

Stand: 23.09.2026

oz

Trager/ Beteiligte

Abwéagung/ Beschlussvorschlag

01

Regierungsprasidium Stuttgart — Landesamt fiir Denkmalpflege
Schreiben vom 20.04.2026

Vielen Dank fiir die Beteiligung des Landesamts fiir Denkmalpflege als Trager 6ffent-
licher Belange im oben genannten Verfahren.

Aus denkmalfachlicher Sicht bestehen zu der Planung in vorliegender Form keine
Bedenken. Archaologische Kulturdenkmale sind entweder nicht betroffen oder we-
gen der Geringfiigigkeit der zu erwartenden Bodeneingriffe nichtgefahrdet.

Seitens der Archaologischen Denkmalpflege bitten wir um Berticksichtigung der Re-
gelungen der §§ 20 und 27 DSchG:

Sollten bei der Durchfiihrung vorgesehener Erdarbeiten archaologische Funde
oder Befunde entdeckt werden, ist dies gemal § 20 DSchG umgehend einer Denk-
malschutzbehdrde oder der Gemeinde anzuzeigen. Archdologische Funde (Stein-
werkzeuge, Metallteile, Keramikreste, Knochen, etc.) oder Befunde (Graber, Mauer-
reste, Brandschichten, auffallige Erdverfarbungen, etc.) sind bis zum Ablauf des
vierten Werktages nach der Anzeige in unverandertem Zustand zu erhalten, sofern
nicht die Denkmalschutzbehdrde mit einer Verkiirzung der Frist einverstanden ist. Zu-
widerhandlungen werden gem. § 27 DSchG als Ordnungswidrigkeiten geahndet.
Bei der Sicherung und Dokumentation archaologischer Substanz ist zumindest mit
kurzfristigen Leerzeiten im Bauablauf zu rechnen. Ausfiihrende Baufirmen sollten
hiertber schriftlich in Kenntnis gesetzt werden.

Wirbitten diesen Hinweis in die Planunterlagen, sofem nicht bereits enthalten, zu Giber-
nehmen.

Seitens der Bau- und Kunstdenkmalpflege bestehen nach aktuellem Sachstand
keine Anregungen oder Bedenken.

Bei Ruckfragen wenden Sie sich bitte an: ToeB-BeteiligungLAD@rps.bwl.de

Kenntnisnahme

Beschlussvorschlag:
Der Rat der Stadt Schwetzingen nimmt die Stellungnahme des Landesamtes
fiir Denkmalpflege zur Kenntnis.

Die Ausfiihrungen zur archéologischen Denkmalpflege betreffen nachfol-
gende Genehmigungsverfahren und werden daher unter Hinweise in den Be-
bauungsplan aufgenommen.

Beschlussergebnis zu OZ.01.
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Stadt Schwetzingen
Bebauungsplan Nr. 109 ,,Siidlich Hirschacker II
SYNOPSE
Stand: 23.09.2026

OZ | Trager/ Beteiligte Abwiagung/ Beschlussvorschlag

02 Regierungsprasidium Karlsruhe — Referat 21 — Raumordnung, Baurecht,
Denkmalschutz
Schreiben vom 21.04.2026

Vielen Dank fir die Beteiligung als Trager 6ffentlicher Belange am o. g. Verfah-
ren mit Schreiben vom 16.04.2026. In unserer Funktion als hdhere Raumord-
nungsbehdrde nehmen wir folgendermalen Stellung:

Vorliegend sollen die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Nach- | Kenntnisnahme
nutzung einer gewerblichen Brachflache geschaffen werden, auf der sich bis-
lang das ehemalige Betriebsgelédnde einer Firma fur Garten- und Landschafts-
bau befindet. Das Plangebiet umfasst eine Flédche von ca. 0,63 ha am stddst-
lichen Siedlungsrand des Schwetzinger Stadtteils Hirschacker, unmittelbar
westlich der Rheintalbahn. Vorliegend geplant ist eine Festsetzung als Gewer-
begebiet, nach heutigem Stand die dortige Errichtung eines Autohauses ange-
dacht. Die Zulassigkeit von Einzelhandelsbetrieben ist auf nicht-zentrenrele-
vante Sortimente beschrankt, nahversorgungs- und zentrenrelevante Sorti-
mente sind im vorliegenden Entwurf ausgeschlossen. Dies wird ausdricklich
begrufdt.

In der Raumnutzungskarte zum Einheitlichen Regionalplan Rhein-Neckar ist | Kenntnisnahme
der betreffende Bereich nachrichtlich als gewerbliche Bauflache dargestellt.
Belange der Raumordnung stehen der Planung demnach nicht entgegen. Im | Kenntnisnahme
glltigen Flachennutzungsplan des Nachbarschaftsverbands Heidelberg-
Mannheim ist das Plangebiet als gewerbliche Bauflache dargestellt, die Pla-
nung demnach gem. § 8 Abs. 2 BauGB aus dem Flachennutzungsplan entwi-
ckelt.

Hinweise oder Anregungen werden nicht vorgetragen. Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Schwetzingen nimmt die Stellungnahme des Regierungs-
préasidiums Karlsruhe — Referat 21 Raumordnung, Baurecht, Denkmalschutz
zur Kenntnis.

Beschlussergebnis zu OZ.02.

03 Regierungsprasidium Karlsruhe — Referat 4.2 Steuerung und Baufinan-
zen
Schreiben vom 22.04.2026
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Stadt Schwetzingen
Bebauungsplan Nr. 109 ,,Siidlich Hirschacker II
SYNOPSE

Stand: 23.09.2026

oz

Trager/ Beteiligte

Abwéagung/ Beschlussvorschlag

Vielen Dank flr die Beteiligung an obigem Verfahren.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ,Sudlich Hirschacker II* der Stadt
Schwetzingen tangiert die Landesstrafle L 597 im stralRenrechtlichen Auller-
ortsbereich, wonach bei Planungen stets die Anbaubeschrankungen gem. §
22 StrG zu beachten sind.

In der Anbauverbotszone (§ 22 Abs. 1 StrG), welche sich Uber eine Distanz
von 20 m zum Fahrbahnrand der Landesstralle erstrecke, diirfen keinerlei
Hochbauten errichtet werden.

Dies gilt ebenso fir Nebenanlagen und auch Werbeanlagen, welche gem. §
22 Abs. 5 StrG den Hochbauten gleichgestellt sind.

In einer Distanz von 20 — 40 m zum Fahrbahnrand der LandesstralRe (Anbau-
beschrankungszone gem. § 22 Abs. 2 StrG) konnen Werbeanlagen nur am Ort
der Leistung, also direkt am beworbenen Betriebsgebaude und auch nur in
dezenter Gestaltung errichtet werden.

Diese bedurfen zudem einer gesonderten strafenrechtlichen Zustimmung.

Die Anbauverbotszone, wie auch die Anbaubeschrankungszone der Landes-
straBe ist zeichnerisch in den Planteil des Bebauungsplans aufzunehmen und
im Textteil entsprechend auszufiihren.

Das Oberflachenwasser aus dem Grundstlck darf nicht der straReneigenen
Entwasserung zugefiihrt werden. Entwasserungseinrichtungen der Stralle ste-
hen hierflir grundsatzlich nicht zur Verfligung.

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Die Planzeichnung wird angepasst. Unter Hinweise wird auf die Anforderungen
der Anbauverbotszone wie auch der Anbaubeschrankungszone der L 597 verwie-
sen.

Beschlussvorschlag:
Der Rat der Stadt Schwetzingen nimmt die Stellungnahme des Regierungs-
présidiums Karlsruhe — Referat 4.2 Steuerung und Baufinanzen zur Kenntnis.

In der Planzeichnung werden die Anbauverbots- und Anbaubeschrédnkungs-
zone eingetragen; die damit verbundenen Anforderungen werden unter Hin-
weise in den Bebauungsplan aufgenommen.

Die vorgetragenen Belange fiihren zu keiner Anderung der Planung.

Beschlussergebnis zu OZ.03.
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Stadt Schwetzingen
Bebauungsplan Nr. 109 ,,Siidlich Hirschacker II
SYNOPSE

Stand: 23.09.2026

oz

Trager/ Beteiligte

Abwéagung/ Beschlussvorschlag

04 Regierungsprasidium Karlsruhe — Referat 54.2 Kreislaufwirtschaft
Schreiben vom 22.04.2026
Herzlichen Dank fur die Beteiligung!
Die Industriereferate 51.1 — 51.4 sind vom Vorhaben nicht betroffen. Es liegen | Beschlussvorschlag:
keine unserer Betriebe im Vorhabenbereich. Der Rat der Stadt Schwetzingen nimmt die Stellungnahme des Regierungs-
préasidiums — Referat 54.2 Kreislaufwirtschaft zur Kenntnis.
05 Regierungsprasidium Karlsruhe — Referat 55b1_01 — Naturschutz, Recht

Schreiben vom 20.04.2026

Sie haben uns als Héhere Naturschutzbehdérde (HNB) mit Email vom
16.0.2026 im Rahmen der Beteiligung der Trager &ffentlicher Belange den
Entwurf des Bebauungsplan zur Stellungnahme Ubersandt.

Die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege werden ganz tiber-
wiegend von der Unteren Naturschutzbehdrde (UNB) wahrgenommen (vgl. §
58 Absatz 1 NatSchG).

Gegebenenfalls sind wir als HNB fur die Erteilung einer natur- oder arten-
schutzrechtlichen Ausnahme oder Befreiung zustandig. Sofern eine solche er-
forderlich ist, benétigen wir einen férmlichen Antrag, der sich in seiner Begriin-
dung explizit auf die Tatbestandsvoraussetzungen der Ausnahme- oder Befrei-
ungsregelung bezieht. Die Frist des § 4 BauGB gilt in diesem Fall nicht.

Im Anhang finden Sie eine Tabelle, aus der Sie ersehen kdnnen, in welchen
Fallen eine Zustandigkeit der Hoheren Naturschutzbehérde (HNB) gegebenist,
sowie Hinweise zum Verfahren.

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Beschlussvorschlag:
Der Rat der Stadt Schwetzingen nimmt die Stellungnahme des Regierungs-
prédsidiums Karlsruhe — Referat 55b1_01 Naturschutz, Recht - zur Kenntnis.

Die Ausfiihrungen zu natur- oder artenschutzrechtlichen Ausnahmen oder
Befreiungen betreffen nachfolgende Genehmigungsverfahren und werden
daher unter Hinweise in den Bebauungsplan aufgenommen.

Die vorgetragenen Belange fiihren zu keiner Anderung der Planung.

Beschlussergebnis zu OZ.05.
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Stadt Schwetzingen
Bebauungsplan Nr. 109 ,,Siidlich Hirschacker II
SYNOPSE

Stand: 23.09.2026

oz

Trager/ Beteiligte

Abwéagung/ Beschlussvorschlag

06 Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis — Amt fiir Flurneuordnung
Schreiben vom 23.04.2026
Zu dem im Betreff genannten Bebauungsplan nimmt das Amt fir Flurneuord-
nung des Rhein-Neckar-Kreises wie folgt Stellung:
Aktuell laufende Flurbereinigungsverfahren werden durch den vorliegenden
Bebauungsplan nicht beriihrt. Bedenken oder Anregungen werden daher nicht
vorgebracht. Eine weitere Beteiligung des Amtes fiir Flurneuordnung an die-
sem Verfahren ist nicht erforderlich. Wir bitten Sie, uns weiterhin bei kiinftigen
Bebauungsplanverfahren zu beteiligen. Beschlussvorschlag:
Der Rat der Stadt Schwetzingen nimmt die Stellungnahme des Amtes fiir Flur-
neuordnung — Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis zur Kenntnis.
07 Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis — Gewerbeaufsicht und Umweltschutz
Schreiben vom 05.05.2026
Keine Bedenken Beschlussvorschlag:
Der Rat der Stadt Schwetzingen nimmt die Stellungnahme der Gewerbeauf-
sicht und Umweltschutz — Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis zur Kenntnis.
08 Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis — Amt fiir Strafen- und Radwegebau

Schreiben vom 13.05.2026

Das Plangebiet befindet sich an der freien Strecke der L597 in Schwetzingen.

Seitens des Amtes fur Stralen- und Radwegebau des Landratsamtes Rhein-
Neckar-Kreis bestehen gegen das Vorhaben Bedenken.

Die Bedenken beziehen sich insbesondere auf die verkehrliche ErschlieBung
des geplanten Autohauses. Durch das Vorhaben ist mit zusatzlichen Ziel- und
Quellverkehren zu rechnen. Zur Beurteilung der verkehrlichen Auswirkungen
auf das klassifizierte Stralennetz ist daher die Vorlage eines Verkehrsgutach-
ten durch den Vorhabentrager erforderlich.

In der Begriindung zum Vorhaben wird die ErschlieBung Uber die Rheintal-
stralde dargestellt. Diese ist jedoch Uberdrtlich iber die Friedrichsfelder StralRe
(L597) angebunden. Der betreffende Einmindungsbereich befindet sich in

Kenntnisnahme

Ein Verkehrsgutachten zur Beurteilung der Leistungsfahigkeit der umgebenden
StralBen bei Festsetzung eines GE wird aufgrund der vergleichbar kleinen GréRe
des Plangebiets mit 6.326 gm Flache nicht firr erforderlich gehalten. Der beste-
hende Grundstiickszuschnitt und die einzig bestehende Anbindung des Grund-
stiicks an das o6ffentliche Verkehrsnetz lasst nicht erwarten, dass sich am Standort
besonders verkehrsintensive Nutzungen wie bspw. Logistikbetriebe, Speditionen,
Kurierdienste, Schrottplatze, Fithessstudios etc. ansiedeln.
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Stadt Schwetzingen
Bebauungsplan Nr. 109 ,,Siidlich Hirschacker II
SYNOPSE

Stand: 23.09.2026

oz

Trager/ Beteiligte

Abwéagung/ Beschlussvorschlag

unmittelbarer Nahe zu den beiden Rampen der B535, welche als Unfallhau-
fungsstellen bekannt sind.

Dariiber hinaus weist der vorhandene Linksabbiegerstreifen mit einer Lange
von lediglich ca. 35 m eine geringe Stauraumlange auf, sodass eine Ruckstau-
gefahrin den Geradeausverkehr nicht ausgeschlossen werden kann.

Das vorzulegende Verkehrsgutachten hat auf Grundlage der zu erwartenden
Ziel- und Quellverkehre des Autohauses insbesondere die Leistungsfahigkeit
und Verkehrssicherheit der Einmindung an der L597 zu untersuchen. Dabei
sind die Auswirkungen des kurzen Linksabbiegerstreifens ebenso berticksich-
tigten wie die Schleppkurven und Fahrzeuglédngen der Lieferfahrzeuge. Dar-
Uber hinaus sind die Auswirkungen der zusatzlichen Verkehre auf die Ram-
penanlage der B535/L597 Nord darzustellen sowie zu prifen, ob infolge der
erhohten Verkehrsbelastung weitere MalRnahmen an den betroffenen Knoten-
punkten erforderlich werden.

Hinsichtlich der Anbaubeschrankungen gemaR § 9 FStrG ist das Regierungs-
prasidium Karlsruhe Abteilung 4 gesondert zu héren.

Das Oberflachenwasser darf nicht der StralRe oder der straReneigenen Entwas-
serung zugefuhrt werden. Entwéasserungseinrichtungen der Strafe stehen
hierfiir grundsatzlich nicht zur Verfligung.

Das konkret geplante Autohaus mit Werkstatt ist nur mit einem geringen bis mode-
raten Verkehrsaufkommen verbunden (ohne Lkw-Anteil) und von daher auch aus
verkehrsplanerischer Sicht vertraglich.

Im aufgezeigten Konfliktfall bildet das Verkehrsaufkommen resultierend aus den
benachbart liegenden Gewerbefldchen die wesentliche Ursache fir Verkehrs-
starke und Verkehrszusammensetzung, wie das bereits heute der Fall ist. Einer
etwaig eintretenden weiteren Herabsetzung der Verkehrsqualitat in Bezug auf die
Leistungsfahigkeit der umliegenden Stralen- und Knotenpunkte ware in diesem
Fall ohnehin durch verkehrslenkende MaRnahmen zu begegnen. Einem etwaigen
Konfliktfall kann — aufRerhalb des Bebauungsplanverfahrens — durch verkehrslen-
kende MaRnahmen begegnet werden. Eine weitere gutachterliche Berechnung —
ohne Kenntnis konkreter Nutzung des Bebauungsplangebiets und damit ohne kon-
kret bekannte Verkehrszahlen lasst keine gesicherte Grundlage flr kostenintensive
MaRnahmen der Verkehrsteuerung erwarten. Aus Griinden der Wirtschaftlichkeit
wird deshalb die Einholung einer Leistungsfahigkeitsberechnung zuriickgestellt,
bis eine Nutzung bekannt ist, die eine substantielle Verschlechterung der Leis-
tungsfahigkeit der benachbarten Verkehrsachsen erwarten lasst.

Ausgeschlossen sind auf jeden Fall Vergniigungsstatten sowie nahversorgungs-
und innenstadtrelevante Sortimente. Grundlage hierfur sind das Vergniugungsstat-
tenkonzept und das Einzelhandelskonzept der Stadt Schwetzingen mit der Absicht,
den zentralen Versorgungsbereich Innenstadt zu stérken. Es ist deshalb nicht da-
mit zu rechnen, dass der Fahrverkehr sich wesentlich insbesondere zu den mor-
gendlichen und abendlichen Spitzenstunden erhéht.

Das konkret geplante Autohaus mit Werkstatt ist nur mit einem geringen bis mode-
raten Verkehrsaufkommen verbunden (ohne Lkw-Anteil) und von daher auch aus
verkehrsplanerischer Sicht vertraglich.

Die Planzeichnung wird angepasst. Unter Hinweise wird auf die Anforderungen
der Anbauverbotszone wie auch der Anbaubeschrankungszone der L 597 verwie-
sen.

Kenntnisnahme
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Stadt Schwetzingen
Bebauungsplan Nr. 109 ,,Siidlich Hirschacker II
SYNOPSE
Stand: 23.09.2026

OZ | Trager/ Beteiligte Abwiagung/ Beschlussvorschlag

Beschlussvorschlag:
Der Rat der Stadt Schwetzingen nimmt die Stellungnahme des Amtes fiir

StraBen- und Radwegebau — Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis zur Kenntnis.

Die Belange des Verkehrs werden auBlerhalb dieses Bebauungsplanverfah-
rens im Rahmen der regelméBig stattfindenen Verkehrsschau beobachtet
und erforderlichenfalls einer Verbesserung zugefiihrt.

In der Planzeichnung werden die Anbauverbots- und Anbaubeschrdnkungs-
zone eingetragen; die damit verbundenen Anforderungen werden unter Hin-
weise in den Bebauungsplan aufgenommen.

Die Stellungnahme wird in der Abwégung nur teilweise beriicksichtigt. Dies
fiihrt zu keiner Anderung der Planung.

Beschlussergebnis zu OZ.08.

09 Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis — Wasserrechtsamt
Schreiben vom 20.05.2026

Grundwasserschutz / Wasserversorgung

Bei diesem B-Plan sind die Belange des Referates 43.01 nicht betroffen. Trotz- | Kenntnisnahme
dem bitten wir um Ubermittlung des Merkblattes (siehe Anhang).

Kommunalabwasser/Gewasseraufsicht

Kommunalabwasser

Aus der Sicht des Sachgebiets Kommunalabwasser gibt es keine Bedenken ge- | Kenntnisnahme
gen die Aufstellung des Bebauungsplans.

Allgemeines:

1. Das Plangebiet istim Gesamtentwasserungsentwurf enthalten. Durch einen | Kenntnisnahme
satzungsgemafRen Anschluss der Grundstiicke an das 6ffentliche Kanalnetz
ist die ordnungsgemafle Abwasserbeseitigung sicherzustellen.
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Stadt Schwetzingen
Bebauungsplan Nr. 109 ,,Siidlich Hirschacker II
SYNOPSE

Stand: 23.09.2026

oz

Trager/ Beteiligte

Abwéagung/ Beschlussvorschlag

Niederschlagswasserbeseitigung / Regenwasserbewirtschaftung:

2.Wenn Niederschlagswasser, welches in einem Gewerbegebiet (betrifft nur
Hofflachen die nicht an einen 6ffentlichen Kanal angeschlossen sind) / Son-
dergebiet/ Industriegebiet anfallt, versickert oder in ein oberirdisches Gewas-
ser eingeleitet werden soll, muss dafiir bei der Unteren Wasserbehoérde eine
wasserrechtliche Erlaubnis beantragt werden.

3. Niederschlagswasser darf nach § 2 der Niederschlagswasserverordnung er-
laubnisfrei versickert oder als Gemeingebrauch in ein oberirdisches Gewas-
ser eingeleitet werden, wenn es von folgenden Flachen stammt:

a. Dachflachen, mit Ausnahme von Dachflachen in Industriegebieten so-
wie Sondergebieten mit vergleichbaren Nutzungen,

b. befestigten Grundsticksflachen, mit Ausnahme von gewerblich, hand-
werklich und industriell genutzten Flachen,

c. offentlichen Stralen, die als Ortsstralen der ErschlieBung von Wohn-
gebieten dienen, und 6&ffentlichen Stralen auferhalb der geschlosse-
nen Ortslage mit Ausnahme der Fahrbahnen und Parkplatze von mehr
als 2-streifigen StralRen.

d. beschrankt 6ffentlichen Wegen und Geh- und Radwegen, die Bestand-teil
einer offentlichen Straf3e sind.

4. Die erlaubnisfreie Entwasserung des Niederschlagswassers von befestigten
Flachen Uber 1.200 m2 ist dem Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, \Wasser-
rechtsamt, vorher anzuzeigen.

5. Niederschlagswasser, das von unbeschichteten Metalldachern abflief3t, ist
behandlungsbediirftig und die Einleitung in das Grundwasser/ in den Vorflu-
ter ist erlaubnispflichtig. Zur Vermeidung von langfristigen Schadstoffeintra-
gen in den Boden und in das Grundwasser, wird empfohlen als Material zur
Dacheindeckung unbeschichtete Metalle (Kupfer, Zink, Blei) auszuschlielen.
Auch auf Regenrinnen und Regenfallrohre aus diesen Materialien sollte ver-
zichtet werden.

6.Bei der Verwendung von Grindachern ist auf die Verwendung von biozid-
freien Dachbahnen zu achten. Wenn Grindacher mit Wurzelschutz o.a. ver-
baut werden, ist das Niederschlagswasser entweder (ber eine

Die Ausfiuihrungen zur Niederschlagswasserbeseitigung/ Regenwasserbewirt-
schaftung (2.) ist bereits unter Hinweise in den Bebauungsplan aufgenommen
worden.

Die Ausfiihrungen zur Niederschlagswasserbeseitigung/ Regenwasserbewirt-
schaftung (3. bis 7.) betreffen das nachfolgende baurechtliche Genehmigungsver-
fahren; sie werden unter Hinweise in den Bebauungsplan aufgenommen.

stadtconcept GmbH
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Versickerungsmulde zu leiten, mit einem entsprechenden technischen Sub-
strat zu behandeln oder in die Mischwasserkanalisation zu entwéassern.

7.Das Versickern von Niederschlagswasser in unterirdischen Anlagen bedarf
einer vorherigen (technischen) Behandlung und ggf. einer wasserrechtlichen
Erlaubnis.

Gewasseraufsicht

Gegen den Bebauungsplan ,Sidlich Hirschacker® Entwurf - in Schwetzingen

gibt es von Seiten der Gewasseraufsicht (HWGK und Gewasserrandstreifen)

keine Bedenken.

Altlasten/Bodenschutz

Fir den stdwestlichen Teil (Hofzufahrt) des Grundstiicks mit der Flst.Nr.
8551/1 in Schwetzingen weisen wir auf folgende Altlasten-, Altlastenverdachts-
flachen und entsorgungsrelevante Flachen hin (Bodenschutz- und Altlastenka-
taster, HISTE-Fortschreibung Stand 2018):

Flache Lage Wirkungspfadbezo-

gene Bewertung

AS Spedition, Rheintal- | Flst-Nr. 08551/1 Boden-Grundwasser:
strale B - Neubewertung bei An-
37-39 (Flachen-Nr. derung der Exposition
03050-000)

Der Standort wurde auf Beweisniveau 3 fur den Wirkungspfad Boden-Grund-
wasser in den Handlungsbedarf B-Neubewertung bei Anderung der Exposition
eingestuft.

Der Altlastenverdacht ist ausgerdumt, es liegen im Schadensherd zwar er-
hohte Konzentrationen vor, aber in Proben des bewerteten Wirkungspfades
sind die Prifwerte eingehalten. Bei aktueller Nutzungssituation ist die Ausbrei-
tung méglicherweise vorhandener Schadstoffe unwahrscheinlich (keine Expo-
sition). Mit einer Anderung der Exposition fiir vorhandene Schadstoffe (z.B.
durch Entsiegelung der Flache) kann jedoch eine Situation entstehen, in der

Kenntnisnahme

Die Ausfiihrungen zur Altlastenverdachtsflache betreffen das nachfolgende bau-
rechtliche Genehmigungsverfahren werden unter Hinweise in den Bebauungsplan

aufgenommen.

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

stadtconcept GmbH
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der Transfer moglich wird. Bei Entsiegelung von Flachen ist daher eine gut-
achterliche Baubegleitung vorzusehen. Vor der Bebauung der Flache ist sicher
zu stellen, dass gesunde Wohn- und Arbeitsverhéltnisse gewéhrleistet und die
nutzungsspezifischen Prufwerte der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenver-
ordnung fiir alle relevanten Wirkungspfade eingehalten sind.

Bei Eingriffen in den Boden ist mit dem Anfall von entsorgungsrelevantem Ma-
terial zu rechnen.

Offenkundige, bislang unbekannte Anhaltspunkte fur das Vorliegen einer Alt-
last oder schadlichen Bodenveranderung sind der Unteren Bodenschutz- und
Altlastenbehérde unverziglich (UBAB) mitzuteilen.

Aus Sicht der Unteren Bodenschutz- und Altlastenbehdrde bestehen keine
grundsatzlichen Bedenken gegen den Bebauungsplan.

Die Ausflihrungen zur gutachterlichen Baubegleitung bei der Oberflachenentsiege-
lung betreffen das nachfolgende baurechtliche Genehmigungsverfahren und wer-
den unter Hinweise in den Bebauungsplan aufgenommen.

Die Ausflihrungen zu potenziell entsorgungsrelevantem Material bei Eingriffen in
den Boden betreffen das nachfolgende baurechtliche Genehmigungsverfahren und
werden unter Hinweise in den Bebauungsplan aufgenommen.

Die Ausfiihrungen zu Anhaltspunkten fir das Vorliegen einer Altlast oder schadli-
chen Bodenverdnderung betreffen das nachfolgende baurechtliche Genehmi-
gungsverfahren und werden unter Hinweise in den Bebauungsplan aufgenom-
men.

Kenntnisnahme

Beschlussvorschlag:
Der Rat der Stadt Schwetzingen nimmt die Stellungnahme des Wasserrechts-

amts — Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis zur Kenntnis.

Die Ausfiihrungen zur Niederschlagswasserbeseitigung/ Regenwasserbe-
wirtschaftung sowie zu Altlasten/ Bodenschutz betreffen nachfolgende Geneh-
migungsverfahren und werden daher unter Hinweise in den Bebauungsplan
aufgenommen.

Die vorgetragenen Belange fiihren zu keiner Anderung der Planung.

Beschlussergebnis zu OZ.09.

10

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis — Gesundheitsamt
Schreiben vom 21.05.2026

Im Rahmen der Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager o6ffentlicher
Belange gemal § 4 Abs. 2 BauGB zum Bebauungsplan Nr. 109 ,Sidlich
Hirschacker II“ der Stadt Schwetzingen nimmt das Gesundheitsamt wie folgt
Stellung:

stadtconcept GmbH
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1. Belange des Bodenschutzes und Altlasten

Als ,nachrichtliche Ubernahme* findet sich nach den planungsrechtlichen Fest-
setzungen der Hinweis auf das Trinkwasserschutzgebiet Zone Il B der Was-
sergewinnungsanlage ,Mannheim-Rheinau“ vom 07.01.2014. Hierzu wird aus-
gefihrt, dass groRflachige Schadstoffbelastungen zwar nach den bisher vor-
liegenden Analysenergebnissen der Bodenproben nicht zu erwarten seien, es
aber nicht ganzlich auszuschlieRen sei, dass durch den ehemaligen Bahnbe-
trieb lokal vorhandene Bodenverunreinigungen verursacht wurden. Vor ,Inbe-
triebnahme" der festgesetzten Versickerungsflachen, sei in diesen Bereichen
durch einen Gutachter die Schadstofffreiheit des anstehenden Bodens analy-
tisch nachzuweisen. Hierdurch sollte sichergestellt werden, dass keine Schad-
stoffe in Richtung Grundwasser ausgewaschen werden. Der Bericht des Sach-
verstandigen sollte dann dem Wasserrechtsamt zur Stellungnahme vorgelegt
werden.

Nicht nurin Hinblick auf den Grundwasserschutz ist eine Bodenanalyse von Be-
deutung, sondern auch fir den Wirkungspfad Boden-Mensch. Um das Risiko
relevanter Altlasten beurteilen zu kdnnen, bitten wir um Einsicht in die erwéhn-
ten Analyseergebnisse der Bodenproben, die leider den bereitgestellten Unter-
lagen nicht zu entnehmen sind. Einerseits macht der ehemalige Bahnbetrieb
eine Belastung nicht unwahrscheinlich, andererseits aber auch das ehemalige
Gartenbauunternehmen und insbesondere die aktuell noch ansassige Firma
zur Herstellung mineralischer Zuschlagstoffe aus Erzen.

Das Gesundheitsamt kann nur auf Grundlage konkreter Informationen zu még-
lichen Schadstoffen im Boden das Risiko fur den Wirkungspfad Boden-Mensch
unter Berlicksichtigung der baulichen Nutzung beurteilen.

Das Wasserwirtschaftsamt weist in seiner Stellungnahme vom 20.05.2026 (0Z.08)
auf die Altlastenverdachtsflache AS RheintalstraRe 37 — 39 (Flache-Nr. 08551/1
hin. Der Standort wurde auf Beweisniveau 3 fir den Wirkungspfad Boden-Grund-
wasser in den Handlungsbedarf B-Neubewertung bei Anderung der Exposition ein-
gestuft.

Der Altlastenverdacht ist ausgeraumt, es liegen im Schadensherd zwar erhohte
Konzentrationen vor, aber in Proben des bewerteten Wirkungspfades Boden-
Grundwasser sind die Prifwerte eingehalten. Bei aktueller Nutzungssituation ist
die Ausbreitung mdéglicherweise vorhandener Schadstoffe unwahrscheinlich (keine
Exposition). Mit einer Anderung der Exposition fiir vorhandene Schadstoffe (z.B.
durch Entsiegelung der Flache) kann jedoch eine Situation entstehen, in der der
Transfer moglich wird. Bei Entsiegelung von Flachen ist daher eine gutachterliche
Baubegleitung vorzusehen. Vor der Bebauung der Flache ist sicher zu stellen, dass
gesunde Wohn- und Arbeitsverhéltnisse gewahrleistet und die nutzungsspezifi-
schen Prifwerte der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung fiir alle rele-
vanten Wirkungspfade eingehalten sind. Im Einzelfall ist bei einer Entsiegelung von
Flachen eine gutachterliche Baubegleitung erforderlich.

Die Ausfihrungen zur Untersuchung des Wirkungspfades Boden-Grundwasser vor
Inbetriebnahme festgesetzter Versickerungsflachen betreffen das nachfolgende
baurechtliche Genehmigungsverfahren und werden unter Nachrichtliche Uber-
nahme bzw. Hinweise in den Bebauungsplan aufgenommen.

Die Ausflihrungen zur Untersuchung des Wirkungspfades Boden-Mensch vor In-
betriebnahme festgesetzter Versickerungsflachen betreffen das nachfolgende bau-
rechtliche Genehmigungsverfahren und werden unter Nachrichtliche Ubernahme
bzw. Hinweise in den Bebauungsplan aufgenommen.

Die Firma zur Herstellung mineralischer Zuschlagstoffe aus Erzen liegt nicht im
Geltungsbereich des Bebauungsplans; sie grenzt unmittelbar an.

Kenntnisnahme

stadtconcept GmbH
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2. Belange des Schallschutzes und Larmimmissionen

Wir nehmen die detaillierte ,schalltechnische Immissionsprognose” von Dipl.-
Ing. Ch. Malo des Ingenieurburos fur Bauphysik aus Kallstadt vom 18.12.2025
zur Kenntnis. Die Untersuchung zeigt auf, dass die den Gesundheitsschutz mar-
kierenden Obergrenzen des Beurteilungspegels von tags Lr,A = 70 dB(A) und
nachts Lr,A =60 dB(A) innerhalb des Plangebietes zum Teil deutlich Gberschrit-
ten werden. Dies wird in erster Linie durch Verkehrslarm bedingt (im Osten des
Plangebiets verlauft die Bahntrasse Mannheim-Schwetzingen). Im vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan Nr. 67 ,Sudliches Rangiergelande Hirschacker®
von 2003 wurde in Kenntnis dieser Immissionswerte daher u.a. eine 2m hohe
Schutzmauer zur Bahnseite hin festgelegt.

Die Erlauterungen zum Bebauungsplan filhren hinsichtlich der Uberschreitung
dieser Obergrenzen fir den Gesundheitsschutz folgendes aus: Einerseits
gehe aus der Rechtsprechung hervor, dass schalltechnische Vorbelastungen,
die die Schwelle zur Gesundheitsgefahrdung im Sinne von Art. 2 Abs. 2 GG
Uberschreiten, kein zwingendes Planungshindernis darstellen, wenn gewich-
tige stadtebauliche Griinde fiir die Planung sprechen und Schallschutzmafnah-
men getroffen werden, die die planbedingten Wirkungen ausgleichen. Anderer-
seits habe man im Rahmen des vorhabenbezogenen Bebauungsplans aus
2003 bereits in Kenntnis dieser Vorbelastung die Ansiedelung von Betrieben
im_Sinne der Innenentwicklung vor AuRenentwicklung stérker gewichtet.

Fir die Festsetzung des Gewerbegebietes wurde eine schalltechnische Untersu-
chung erstellt, um den in das Plangebiet einwirkenden Verkehrslarm und den in
das nordlich angrenzende Wohngebiet einwirkenden Gewerbelarm zu bewerten.
Im Bebauungsplan werden zum Schutz vor Schienenverkehrslarm/ Stralenver-
kehrslarm Aufenschallddmm-MaRe auf der Grundlage der DIN 4109 festgesetzt.
Auf diese Weise kénnen innenraumvertragliche Schallpegel erreicht werden. Im
nachfolgenden Baugenehmigungsverfahren ist der Nachweis der Erflllung der An-
forderungen zum Schallschutznachweis zu erbringen. Die geforderten Sicherheits-
beiwerte sind zwingend zu beachten. Von den Werten der DIN 4109 kann im Ein-
zelfall abgewichen werden, wenn nachgewiesen wird, dass die im Schallgutachten
zugrunde gelegten Ausgangsdaten nicht mehr zutreffend sind. Zudem erlauben die
Ortlichen Bauvorschriften die Errichtung von bis zu 2,00 m Einfriedungen. So weit
aus schalltechnischen Griinden erforderlich, sind Mauern auch in einer Héhe von
mehr als 2,00 m zuldssig. Im Rahmen einer Einzelfallbeurteilung kénnen somit
auch Mauern zum Schallschutz herangezogen werden. Es bestehen bereits Schall-
schutzmauern entlang des Bahngelandes.

Ferner wurden zum Schutz der nérdlich angrenzenden Wohnbebauung vor Gewer-
belarm Gerauschemissionskontingente festgesetzt. Der Nachweis der Einhaltung
der festgesetzten Emissionskontingente ist im nachfolgenden Baugenehmigungs-
verfahren zu erbringen.

Kenntnisnahme
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Diesem Prinzip der Innenentwicklung vor Auf3enentwicklung messe man auch
weiterhin vorrangiges Gewicht bei und zur Vermeidung von Nutzungskonflikten
lasse man diesmal keine betrieblichen Wohnungen zu.

Die damals im Rahmen der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans mafRgeblichen Grinde sind heute nicht ohne Einsicht in die damaligen
Stellungnahmen und Erlauterungen nachvollziehbar. Insbesondere war die
Regelung damals nur auf ein konkretes Vorhaben beschrankt. Es ist nicht offen-
kundig, weshalb der Gesundheitsschutz in dem aktuellen Fall nachrangig sein
soll. Klare Kriterien stehen dem Gesundheitsamt flir eine Beurteilung nicht zur
Verfligung, sodass die Obergrenzen zur Vermeidung von Gesundheitsgefah-
ren grundséatzlich gelten.

Das Gesundheitsamt fordert daher eine konkrete und verbindliche Festsetzung
aller notwendigen SchallschutzmalRnahmen im Bebauungsplan, die sicherstel-
len, dass die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV in den Raumen eingehal-
ten und die Gesundheitsgefahrdungsschwellen dauerhaft unterschritten wer-
den.

Kenntnisnahme

Durch die oben genannten schalltechnischen MaRnahmen, die sich auf die Fest-
setzung eines Gewerbegebietes im Sinne der BauNVO beziehen, werden vertrag-
liche Innenraumpegel ermdéglicht. Zudem sind betriebsbezogene Wohnungen aus-
geschlossen. Weiterhin ermoglichen die Festsetzungen des Bebauungsplans eine
Eigenabschirmung durch Gebaude bzw. Schallschutzwande und damit eine aus-
reichende Schallpegelminderung. Dies ist im Einzelfall zu klaren und damit Gegen-
stand des nachfolgenden baurechtlichen Genehmigungsverfahrens.

Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Schwetzingen nimmt die Stellungnahme des Gesundheits-
amts zu Altlasten und Bodenschutz sowie Schallschutz und Larmimmissio-
nen zur Kenntnis.

Bei Anderung der Exposition vorhandener Schadstoffe, bspw. durch Entsie-
gelung der Altlastverdachtsfldche ist im Rahmen einer Einzelfallbetrachtung
eine gutachterliche Baubegleitung erforderlich. Dies wird unter Hinweise in
den Bebauungsplan aufgenommen.

Auf der Grundlage der Schalltechnischen Untersuchung setzt der Bebau-
ungsplan AuBenschalldimm-MaBBe geméaR DIN 4109 zum Schutz vor Ver-
kehrslarm und Gerduschkontingente zum Schutz vor Gewerbeldrm im an-
grenzenden Allgemeinen Wohngebiet fest. Im nachfolgenden Baugenehmi-
gungsverfahren muss der Nachweis ausreichender AuBBenschalldémmung
bzw. zur Einhaltung der zuldssigen Gerduschemissionskontingente erbracht
werden.
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Die erwihnte Uberschreitung der Grenze zur Gesundheitsgefahr ergibt sich
aus dem Verkehrsldarm. Durch die oben erwédhnten MaBnahmen kénnen ver-
trdgliche Innenraumpegel geschaffen werden.

Die Anregungen werden entsprechend der Abwégung beriicksichtigt und in
die Planunterlagen zum Bebauungsplan iibernommen.

Die vorgetragenen Belange fiihren zu keiner Anderung der Planung.

Beschlussergebnis zu OZ.10.

11

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis — Amt fiir Landwirtschaft und Natur-
schutz
Schreiben vom 22.05.2026

Zum o.g. Bebauungsplan nehmen wir wie folgt Stellung:

Der bestehende Bebauungsplan Nr. 67 ,Stdlich Rangiergeldnde Hirschacker”
soll teilweise geandert werden, um die Voraussetzung einer Umnutzung des
mittlerweile aufgegebenen Gartenbaubetriebs zu schaffen. Der Bebauungs-
plan wird im beschleunigten Verfahren aufgestellt, sodass keine Umweltpri-
fung und kein Umweltbericht erforderlich werden. Der Bebauungsplan fiihrt laut
Unterlagen aufgrund der bereits weitgehenden Versiegelung der Flache zu ei-
nem geringen zusatzlichen Eingriff in Natur und Landschaft. Die bestehenden
Verpflichtungen aus dem rechtskraftigen Bebauungsplan, die sich aufgrund
von erheblichen Beeintrachtigungen diverser naturschutzrelevanter Schutzgui-
ter ergeben hatten, werden zudem beibehalten und in die Festsetzungen des
neuen Plans aufgenommen. Dazu bestehen von unserer Seite keine Anregun-
gen und Bedenken.

Es sind stets die Vorschriften des besonderen Artenschutzes nach § 44 Abs.
1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG zu beachten.

Es konnten im stddstlichen Teil des Plangebiets innerhalb der Restgriinstrei-
fen, der Strukturen entlang der Mauern und im Bereich der Schaugéarten und
Teichanlagen Mauereidechsen als artenschutzrechtlich relevante Art aufge-
funden werden.

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

stadtconcept GmbH
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Aufgrund der Vorbelastung geht der Gutachter allenfalls von Vorkommen ver-
breiteter und ungeféhrdeter Vogelarten aus. Weitere Arten sind laut Gutachter
nicht betroffen. Eine Beseitigung der Habitatstrukturen fir Mauereidechsen ist
laut Eigentumer aktuell nicht vorgesehen.

Unter dem Punkt Hinweise in den Festsetzungen des Bebauungsplans ist die
weitere Vorgehensweise bei Zustandsanderungen auf dem Grundstlick darge-
stellt. Es ist noch aufzunehmen, dass in diesem Fall vor einer Umgestaltung
das Ergebnis der Uberpriifung der Betroffenheit von Mauereidechsen und die
geplanten MaRnahmen zur Vermeidung eines Eintretens artenschutzrechtli-
cher Verbotstatbestdnde mit der unteren Naturschutzbehérde abzustimmen
sind.

Kenntnisnahme

Unter Hinweise zum Bebauungsplan wird erganzend aufgenommen, dass vor ei-
ner Umgestaltung der Freiflachen die Betroffenheit von Mauereidechsen zu Uber-
prifen und die geplanten MaRnahmen zur Vermeidung eines Eintretens arten-
schutzrechtlicher Verbotstatbestande mit der unteren Naturschutzbehdérde abzu-
stimmen sind.

Beschlussvorschlag:
Der Rat der Stadt Schwetzingen nimmt die Stellungnahme des Amtes fiir

Landwirtschaft und Naturschutz — Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis zur
Kenntnis.

Die Anregung zur Uberpriifung auf Besatzfreiheit von Mauereidechsen vor
Umgestaltung der Freiflachen wird entsprechend der Abwédgung beriicksich-
tigt und als Hinweis in die Planunterlagen zum Bebauungsplan iibernommen.

Die vorgetragenen Belange fiihren zu keiner Anderung der Planung.

Beschlussergebnis zu OZ.11.

12 Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis — Vermessungsamt
Schreiben vom 12.05.2026
Von der Aufstellung des Bebauungsplanes sind Planungen oder sonstige Maf3-
nahmen des Vermessungsamts Rhein-Neckar-Kreis nicht beriihrt. Bedenken
und Anregungen sind von unserer Seite nicht vorzubringen.
Beschlussvorschlag:
Der Rat der Stadt Schwetzingen nimmt die Stellungnahme des Vermessungs-
amtes — Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis zur Kenntnis.
13 Nachbarschaftsverband Heidelberg-Mannheim
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Schreiben vom 29.04.2026

Wir bedanken uns fiir die Beteiligung an oben genanntem Verfahren. Mit der
Anderung des Bebauungsplans sollen die planungsrechtlichen Voraussetzun-
gen fur die Nachnutzung einer gewerblichen Bauflache geschaffen werden.
Vorgesehen ist die Errichtung eines Autohauses.

Der Bebauungsplan setzt ein Gewerbegebiet fest, in dem die Zulassigkeit von
Einzelhandel auf Betriebe mit nicht-zentrenrelevanten Sortimenten begrenzt
wird. Bitte nehmen Sie in die Festsetzung die Sortimentsliste der Stadt Sch-
wetzingen auf, damit die zulassigen Sortimente eindeutig klargestellt sind.

Der Flachennutzungsplan des Nachbarschaftsverbandes Heidelberg-Mann-
heim stellt das Plangebiet als ,Gewerbliche Bauflache” dar. Der Bebauungs-
plan ist aus dem Flachennutzungsplan entwickelt.

Bitte senden Sie uns nach Verfahrensabschluss auf digitalem Wege den
rechtskraftigen Bebauungsplan zu.

Kenntnisnahme

Die Textlichen Festsetzungen werden um die Schwetzinger Liste erganzt, damit
die Zulassigkeit von Einzelhandel hinreichend konkret geregelt wird.

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Beschlussvorschlag:
Der Rat der Stadt Schwetzingen nimmt die Stellungnahme des Nachbar-
schaftsverbands Heidelberg-Mannheim zur Kenntnis.

Die Anregung zur Ergdnzung der Textlichen Festsetzungen um die Schwet-
zinger (Sortiments-)Liste wird in die Planunterlagen zum Bebauungsplan
libernommen.

Die vorgetragenen Belange fiihren zur Klarstellung der Planung.

Beschlussergebnis zu OZ.13.

14

Verband Region Rhein-Neckar
Schreiben vom 11.05.2026

Mit Schreiben vom 16.04.2026 beteiligten Sie uns als Trager 6ffentlicher Be-
lange am o. g. Verfahren. Als Regionalverband bedanken wir uns fur die Betei-
ligung und méchten Ihnen mitteilen, dass aus regionalplanerischer Sicht keine
Bedenken gegen die vorliegende Planung erhoben werden.

Kenntnisnahme
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Mit der Aufstellung des Bebauungsplans ,Stdlich Hirschacker II* sollen die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Umnutzung eines leerstehenden
Areals fir Garten- und Landschaftsbau geschaffen werden. Kinftig ist fir die-
sen Bereich die Errichtung eines Autohauses geplant. Damit die gewerbliche
Brachflache auch weiterhin genutzt werden kann, wird die Festsetzung eines
Gewerbegebietes nach § 9 BauNVO angestrebt. Die Zulassigkeit von Einzel-
handelsbetrieben ist auf nicht-zentrenrelevante Sortimente beschrankt, nah-
versorgungs- und zentrenrelevante Sortimente sind im vorliegenden Entwurf
ausgeschlossen. Dies wird aus regionalplanerischer Sicht ausdriicklich be-
grufit.

Das Plangebiet hat eine Gré3e von rd. 0,6 ha und liegt mit Blick auf die Raum-
nutzungskarte des innerhalb eines nachrichtlich als gewerbliche Bauflache
dargestellten Bereichs. Regionalplanerische Belange stehen der Planung damit
nicht entgegen.

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Beschlussvorschlag:
Der Rat der Stadt Schwetzingen nimmt die Stellungnahme des Verbands Re-

gion Rhein-Neckar zur Kenntnis.

15 Stadtwerke Schwetzingen
Schreiben vom 16.04.2026
Von diesem Vorhaben sind wir nicht betroffen.
Beschlussvorschlag:
Der Rat der Stadt Schwetzingen nimmt die Stellungnahme der Stadtwerke
Schwetzingen zur Kenntnis.
16 Deutsche Telekom Technik GmbH

Schreiben vom 20.04.2026

Vielen Dank flr die Beteiligung am Bebauungsplanverfahren. Die Telekom
Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentiimerin
und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom
Technik GmbH beauftragt und bevollmachtigt, alle Rechte und Pflichten der
Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzu-
nehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben.
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Stand: 23.09.2026

oz

Trager/ Beteiligte

Abwéagung/ Beschlussvorschlag

Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:

Zum Bebauungsplanentwurf haben wir derzeit keine Einwande, wir bitten je-
doch um die Beachtung nachfolgender fachdienlichen Hinweise:

Im 0. a. Plangebiet befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom (siehe
beigefligten Lageplan), die bei BaumaRnahmen gegebenenfalls gesichert wer-
den mussen.

Vor Abriss bestehender Gebaude sind die Hausanschliisse fachgerecht durch
die Telekom zurlickbauen zu lassen.

Bei der Bauausfiihrung ist darauf zu achten, dass Beschadigungen vorhande-
ner Telekommunikationslinien vermieden werden und aus betrieblichen Griin-
den (z. B. im Falle von Stérungen) der ungehinderte Zugang zu den Telekom-
munikationslinien jederzeit mdéglich ist. Insbesondere miissen Abdeckungen
von Abzweigkasten und Kabelschachten sowie oberirdische Gehause so weit
freigehalten werden, dass sie gefahrlos gedffnet und ggf. mit Kabelziehfahr-
zeugen angefahren werden koénnen. Es ist deshalb erforderlich, dass sich die
Bauausfiihrenden vor Beginn der Arbeiten tber die Lage der zum Zeitpunkt der
Bauausfiuihrung vorhandenen Telekommunikationslinien der Telekom, infor-
mieren. Die Kabelschutzanweisung der Telekom ist zu beachten.

Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das "Merkblatt Gber Baumstand-
orte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen" der Forschungsgesell-
schaft fur Stralen- und Verkehrswesen, Ausgabe 2013; siehe insbesondere
Abschnitt 6, zu beachten.

Wir bitten Sie, die Ihnen Uberlassenen Planunterlagen nur fiir interne Zwecke zu
benutzen bzw. nur im erforderlichen Maf3e an Dritte weiterzugeben.

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Beschlussvorschlag:
Der Rat der Stadt Schwetzingen nimmt die Stellungnahme der Deutschen Te-
lekom zur Kenntnis.

17

Vodafone GmbH
Schreiben vom 30.04.2026

Wir bedanken uns fiir lhr Schreiben vom 16.04.2026.

Wir teilen lhnen mit, dass die Vodafone-Gesellschaft(en) gegen die von lhnen
geplante BaumaRnahme keine Einwénde geltend macht. Im Planbereich befin-
den sich keine Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens. Eine Neu-
verlegung von Telekommunikationsanlagen ist unsererseits derzeit nicht ge-
plant.

Kenntnisnahme
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SYNOPSE
Stand: 23.09.2026

OZ | Trager/ Beteiligte Abwiagung/ Beschlussvorschlag

Fir Ruckfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfligung. Bitte geben Sie dabei im-
mer unsere obenstehende Vorgangsnummer an.

Bitte beachten Sie:
Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, Mitverlegung, Baufeldfrei- | Kenntnisnahme
machung, etc. oder eine Koordinierung/Abstimmung zum weiteren Vorgehen,
dass die verschiedenen Vodafone-Gesellschaften trotz der Fusion hier noch se-
parat Stellung nehmen. Demnach gelten weiterhin die bisherigen Kommunika-
tionswege. Wir bitten dies fiir die nachsten Monate zu bedenken und zu ent-
schuldigen. Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Schwetzingen nimmt die Stellungnahme der Vodafone
GmbH zur Kenntnis.

18 Plankstadt
Schreiben vom 06.05.2026

Der Gemeinderat der Gemeinde Plankstadt hat in seiner letzten Gemeinde- | Kenntnisnahme
ratssitzung den Beschluss gefasst, keine Stellungnahme abzugeben, da
Plankstadter Belange nicht tangiert sind.

Wir wiinschen gutes Gelingen! Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Schwetzingen nimmt die Stellungnahme der Gemeinde
Plankstadt zur Kenntnis.

19 Eppelheim
Schreiben vom 06.05.2026

Gegen die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 109 "Sidlich Hirschacker
I1" bestehen seitens der Stadt Eppelheim keine Einwande.

Eigene Planungen oder sonstige MaRnahmen, die fur die stadtebauliche
Entwicklung und Ordnung im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan von

Bedeutung sein kénnen, sind nicht beabsichtigt. Beschlussvorschlag:
Der Rat der Stadt Schwetzingen nimmt die Stellungnahme der Gemeinde Ep-

pelheim zur Kenntnis.

20 Mannheim
Schreiben vom 07.05.2026
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SYNOPSE
Stand: 23.09.2026

OZ | Trager/ Beteiligte Abwiagung/ Beschlussvorschlag

Die Durchsicht der Planunterlagen hat ergeben, dass die 6ffentlichen Belange
der Stadt Mannheim durch den Bebauungsplan-Entwurf ,Stdlich Hirschacker
II* in Schwetzingen nicht berihrt werden.

Wir werden deshalb keine Anregungen oder Bedenken in das Planverfahren
einbringen.

Zum Abschluss noch ein kurzer Hinweis zum Datenschutz: Die vollstandigen
E-Mail-Adressen in den Empfangerlisten sollten nicht fir alle offen sichtbar
sein, sondern verborgen werden.

Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Schwetzingen nimmt die Stellungnahme der Stadt Mann-
heim zur Kenntnis.

21 Ketsch
Schreiben vom 07.05.2026

Wir bedanken uns fiir die Beteiligung an o.g. Verfahren. Seitens der Gemeinde
Ketsch werden hierzu keine Anregungen oder Bedenken vorgebracht.
Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Schwetzingen nimmt die Stellungnahme der Gemeinde Ket-
sch zur Kenntnis.

22 Oftersheim
Schreiben vom 29.05.2026

Wir sind spét, aber ich mdchte Ihnen trotzdem noch eine kurze Riickmeldung
zu dem obigen Verfahren zukommen lassen:

Die Gemeinde Oftersheim ist von diesem Planungsverfahren nicht tangiert und
wiinscht den Planungen ein gutes Gelingen.

Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Schwetzingen nimmt die Stellungnahme der Gemeinde
Oftersheim zur Kenntnis.
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Im Rahmen der Offentlichkeitbeteiligung eingegangene Stellungnahmen wurden hinsichtlich der 6ffent-
lichen und privaten Belange untereinander und gegeneinander abgewogen. Das Ergebnis wurde in den
Entwurf des Bebauungsplans eingearbeitet:

— Aufnahme diverser Hinweise nachfolgende Genehmigungsverfahren betreffend
— Ubernahme der Anbauverbots- und Anbaubeschrankungszone entlang der Friedrichsfelder

LandstralRe
— Aufnahme Schwetzinger Liste

Landau, 23.09.2026

8
stadtconcepTm -

sc stadtconcept GmbH

Dipl.-Ing. Brigitte Busch
Regierungsbaumeisterin

stadtconcept GmbH 24/ 24



	SYNOPSE
	1. Belange des Bodenschutzes und Altlasten
	2. Belange des Schallschutzes und Lärmimmissionen
	Bitte beachten Sie:


